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des Nationalrates XVllL Oesetzgebungsperiodc 

ANFRAGE 

des Abgeordneten Dietrich und Genossen 
an die Bundesministerin fur Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Kennzeichnungspflicht fur Hölzer und Holzprodukte 

Laut APA-Meldung 568 vom 26. Februar 1993 waren Sie "unglücklich darüber, daß durch ei­
nen SP-VP-Initiativantrag die Kennzeichnungspflicht fur Tropenholz wieder rückgängig ge­
macht werden soll". Im ZIB 2-Abendstudio des selben Tages sprachen Sie davon, daß "die 
derzeitige Regelung, bei aller Problematik, ein Schritt in die richtige Richtung sei" und Sie in 
dem geplanten Gütesiegel "nur einen ungenügenden Ersatz" sehen. Zum heutigen Zeitpunkt 
existiert jedoch nur ein Holzbeirat, der Kriterien fur ein Gütesiegel fur Hölzer und Holzpro­
dukte ausarbeitet. 
Weiters wird in derselben oben genannten APA-Meldung erwähnt, daß Sie "diese Entwicklung 
jedoch nicht schweigend zur Kenntnis nehmen, sondern gemeinsam mit den Umweltschutz­
orgailisationen fur eine bessere Regelung kämpfen" werden. 

Auch laut den Salzburger Nachrichten vom 15.3.93 sei der Gesetzesentwurffur eine 
Tropenholzkennzeichnung ihres Erachtens nach ineffezient. Um zu einer vernünftigen Lösung 
zu kommen, haben Sie laut SN ihre Ministerkollegen inder Schweiz und in Deutschland 
gebeten, dieses Thema auf der Umweltministerkonferenz im April zu besprechen. Außerdem 
gaben Sie kund, bei ihrem USA-Besuch die Unterstützung von Vizepräsident Al Gore zu 
suchen. Weiters heißt es in den Salzburger Nachrichten vom 15.3.93, daß Sie noch heuer 
(1993) einen neuen Vorschlag präsentieren wollen. Auch laut Artikel der VN vom 15.3.93 
"Die Gesetze sorgfaltiger vorbereiten", sprechen Sie sich dafur aus, daß diese Regelung noch 
in diesem Jahr (1993) zustande kommen sollte. 

Ebenso wie die UmweItschutzorganisationen plädierten Sie letztes Jahr mehrmals fur eine 
Kennzeichnung aller Holzarten und fur die Nennung des Herkunftslandes. Eine derartige Rege­
lung wurde am 21.9.93 vom Ständerat in der Schweiz beschlossen. In der Umwelt-, 
Raumplanungs- und Energiekommission des Schweizer Nationalrats befaßt man sich ebenfalls 
intensiv mit diesem Antrag. 
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In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an die Frau 
Bundesministerin fur Umwelt, Jugend und Familie nachstehende 

Anfrage: 

1. Existiert bereits ein Gesetzesvorschlag fur eine Kennzeichnung von Hölzern und 
Holzprodukten? 

2. Wenn ja, wann wird dieser präsentiert werden? 

3. Wenn nein, warum nicht? 

4. Werden Sie diesbezüglich Ihr Versprechen, bis 1993 einer derartige Regelung zu initiieren, 
zumindest 1994 einlösen und weitere Initiativen setzen? 

5.a Welche Aktivitäten fuhrten Sie 1993 aus, um international Bündnispartner zu finden? 

5.b Welche Aktivitäten planen Sie 1994, um Bündnispartner fur eine Kennzeichnungspflicht 
aller Hölzer zu gewinnen? 

6. Haben Sie mit der Schweiz, die in diesem Bereich federfuhrend ist, bereits Kontakt 
aufgenommen, um eine gemeinsame Vorgangsweise zu erarbeiten? 

7.aWie sieht es mit der Unterstützung in den USA (AI Gore) fur eine allgemeine 
Kennzeichnungsptlicht aus? 

7b. Gibt es im Sinne des "Memorandum ofUnderstanding" schon eine gemeinsam akkordierte 
Vorgangsweise bzw. gegenseitige politische Unterstützung zwischen Österreich und den 
USA? 

8. Existiert in den USA bereits ein derartiger Gesetzesentwurf? 
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Cm\l.c:h/Hand~!;Tropenhojl 

~~t'~~t,~!nungSP~IChl ti . ,R~uch.K;jI:at "ungluci.;IIch' 
\1" ' ''\pI.: e mIch \On der O\'P Im SC/eh \!e1dSsen-nlen, A.. ~ , 

Jt.au~h-~~lt#~1~htgftid~~~i,Ul>t~'s~~f:· .. 
Ma.rathonreden'eiil Mitter der-N~e'hr - TS-chedilenwegen Temelin "die Zähne 

WIEN (SN, APAI. UmweltlXl!nlstertn 
Maria Rauch·K.a.\l.at hat den Redcmara· 
thon der GriJl'lcn im Pu\JJnent tUDl 
Thema Tropenholz als Not'Ndu derer 
bezekhllf:l, .die nur 41e Macht des Wor­
tes haben, daher hAlte leh sie tur leg!-

I um-. Sie sei den GNMn bei der Causa 

I Tro~nho1z .sehr dankbar ruf t.Il~ ne· 
wußtseinsbHdllng-. Die Grünen hätten 

'I damit die fntere$sen der jungen Men· 
schen Im Land veNtlen. den Aufschrei 
d4!rer. die in der Mindert,,~it bleiben mit 

I 
Ihrem Anliegen. Sie halte 1I1ein dIe Lei· 
$tun& der uÜntn Klubchl/fin Madelelnt 
Petrov\c .. physisch und intetlt\(tuell für 

: großartig-• I Clei..-:hzeillg merkte $le An, daß du 

I 
ursptüngJich.: TropenholzgnetZ nicht 
sorgt"hl& genug vorbereitet gewesen sei, 
es sei 01l1, ruches C.,SttZ ... or R.!o zum 

" 

Mlthring\:n gedacht" und nIcht mit an· 
deTfln U.\'ld..:m enupre.:hend 3k!<ordiert 

VORARLBERGER 

" 

ieweun. Mit der NoveUlerung deS 1'ro­
penholzgeselZes, so Ral.lc!\·Ka!Jat, sei 
.der Sache der Rettwl.i der Regcn~der 
und der &anten kJlrnafra&e auf der Erde 
nichts Cute$ getan worden·. AUerding:l 
sei du GesetZ in der ul'$prilnglic:hen 
Fi$$un&, ineffizIent gewesen und sie 
werde Wa.t\&ehcn, eine weitaus bessere 
lösung zu suchen .• 

Beim Thema A'C'N Temelln appellier­
te Rauch·KaDat an Tschechien. Im Inter­
dse der guten n.ach~arschaIt\ichen SII!' 
ziehungen auf die AnVu: \lnd Sorgen 
des Nadtbarn Rücksicht zu nehmen. Auf 
mögliche WirtschaftlIche San1l.tionen Iro 
Fall der InbelJiebnahm~ angesprochen 
sagte sie •• dann werden wir auch Zllhne 
ulgen müssen·. 

ZUf Suche na..:b weiteren Standorten 
Nf zwei SondennüUverb:el'lnungsanl .. · 
gen sagte Raucl\-Kallat, da. die EBS den 
enten versorge, müßte fline der beiden 

Anlagen in einem westlldl· 
land stehen. JedenfallJ ,~h«: 
die Verkehrswege m.J.nimal 
~m rudlr den Sanddmlill • 
&terrelch tu tra.l\5pottJete n 
daß dill! StandortfesUeguJlg Ir 
sten %'Nei bis drei l.lhten r. 
und dann das Pro~b::t und d: 
vertnglichkeitspnll'u.r.g ~r 
das Baseler Abkommen ue' 
ApliI eine ~gdUlli in Kr~ 
Österreich SondennOIl nut Ir 
Jer O!xponJ~rt, die /lUch dJe$ 
men unterzeichnet haben. ~ 
EWR In Kraft ~te, ~en .1:. 
diese Staaten. 

Da 80 Protent in die 8RD 
""hueicig ein bilareraler V .. 
schlossen 'o\'Onfc:n, der gewä.h: 
aue!\ nach dem 12. April ~ 
wo:iter nach Deuuch.1and 
werden dilrfe. 

NACHRICHTEN 
/JI r "") .s:; -.., 

'-:, • -~ , _") ,'-J 

~O' 0 ~ ~, ' (}b. ~ . ~",," , ,,', 'j" " i ~. 00 ~~o .• ' Dt fl f;; cJ o~@~ W@· D,t;;~e~, en 
Ministerin Rauch-Kallat: Beim AKW Temeün "werden wir auch Zähne zeigen müssen" 

Wieo (VN, APA) Für Umwel. 
und lFamiUeDlllllonhlerin t\~riß 
Rau('h-KalhaO 91IU d4» v"'primg­
Jic:be 1'NIpenhob,guelz IIleb. 
Rncfliltilf 8enug vorbereitet., e. 
.ci "ah r8,dleo Guc!! 'VUI Rio 
zum Mitbringen &ed8l-M" und 
nkhl tDit andereJl Landern en'­
aprcc:bcnd a"konUeri gtweteo. 

Für Min;$'er;n Rauch.Kallal. 
die gutem in dcr1V ·Presse~lun· 
de den Redemarafhon der Grü­
nen .1. ;.Notwehc'· derer bezeich. 
nt'le. "die nur die Machl des Wor. 

1e) IMben", wurde nUI Lla I\'ovel· 
Jje:runc cJ('$ rropenhol18~clzcs 
.. dCl Sache der Heilung der Re­
genwalder uutl der psnzc:n Kli· 
ma/raBt: duf der Erdt' ni,h/s Out, 
eSi:c'<tn". 

Allerdinp ~ci di/i OCSCI;tin dt'( 
uf':'\prunglichen r assung incffizj· 
enl gt\\'csen. und sie werde dar, 
ansehen, C:ln~ \Vejlllv~ beuere Lo· 
sung zu suchen. wobei die: Mini. 
s'enn sieb vonle/lt, eine allgemei­
ne Kennzeichnung aller HOlLer 
wehweil mif der Herkunfl$regjon 
international zu akkordieren. 

NOlwendig ~i es, einen Gleich, 
klang in diC:l>Ct Frage C'u erreid,,;n. 
DIese Reselung 50llte noch in die:­
sem 'ahr lU61ande kommen. 

Beim Them~ AKW T('mehn 
appellier.e R.1uch·l(;.llai IIn 
Tsdl,·chic:n. im lnlc:rc:sse der 
gulen nachbar$("h4dj,hen Delie, 
hun~en aul die Ängste und Sorgen 
des Nachbarn Rucbicht zu neh· 
men, Aue möglicbe ,~·irt~ha{Il.i, 
ebe Sanktionen im PIlII der Inl>,~: 
trieboabme angesprOchen, G~$ie': 
$le, .. dann werden wir auch zahne' 
zeigen mÜ65en". ' 

Zum Thema Jugend und Farr 
hc crldlirlc: die da(ur lUSllindil 
Rt~orlchciin. angeSIchts der 'Ce 
"enden Schddungualen In 0\" 
(('ich sei ,ie dli(ur. einen "Scht: 
dungskollfliklbeglci.er" (ur dl 
betroffenen Kinder c:mzurichcci 
Ein flsycholo&i~ch I;!l'~\;hull{'r'n\C 
rapcur soll, 60 die FamilicnmlO' 
6lerm. we 1r,Icrenen de~ Kind\. 
im Scheidunswcrlahrco wahl 
nehmen. Sie konne sicb ein gc 
meiJ\um~ Sorgclccht dann v(lr 
'teUen. wen 11 beide Elternteile dA 
mit eiJIVcRlandeo lind. 
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